
	
	
	

Bevölkerungsentwicklung		WEILBURG			2022	bis	2040	
16.	demografischer	Kompass	der	Stadt	Weilburg	

	(Andreas	Tiefensee)	
	

-	PräsentaKon	im	Rathaus	mit	Presse	am	31.05.2023	-	

	
	
	
	

Vergleich	mit	den	Aussagen	über	die		
Weilburger	Bevölkerungsentwicklung	auf	Basis		„2017“		bis		zum		Jahr		2035:	

		Regionalplan	MiOelhessen	–	Stand	23.9.2021	
		



Die	 Bevölkerung	 der	 Stadt	 Weilburg	 entwickelt	 sich	 posiKv	 -	 	 und	 das	 in	 einer	 Zeit,	 in	 der	 die	 Unterschiede	
zwischen	Metropol-	und	ländlichen	Regionen	sich	immer	weiter	auseinander	zu	bewegen	schienen	(Infrastrukturen,	
Arbeitsplatzangebote,	Lebenshaltungskosten	etc).	Aber	jede	Entwicklung	hat	ihre	Grenzen:	irgendwann	wird	auch	in	
der	Metropolregion	Frankfurt	das	Leben	so	teuer,	dass	sich	das	miWelständische	Betriebe	und	selbst	Menschen	mit	
miWlerem	 Einkommen	 nicht	 mehr	 leisten	 können.	 Das	 hat	 eine	 allmähliche	 Gegenbewegung	 zu	 Gunsten	 der	
ländlichen	 Region	 zur	 Folge.	 Die	 digitale	 Vernetzung	 führt	 zu	 einer	 immer	 höheren	 Wahlfreiheit,	 von	 wo	 aus	
gearbeitet	 wird.	 Homeoffice	 wird	 zu	 einem	 ganz	 normalen	 Teil	 des	 Arbeitsmarktes.	 Nach	 einer	 Studie	 der	
Universität	Kassel	ist	damit	zu	rechnen,	dass	kün^ig	um	die	25%	der	Arbeitsplätze	im	Homeoffice	besetzt	werden;	
die	Arbeitnehmer	können	also	zunehmend	 ihre	Arbeit	von	Weilburg	aus	erledigen	und	brauchen	nur	2-4	mal	pro	
Woche	 nach	 Frankfurt	 zu	 pendeln	 (je	 nach	Vereinbarung	mit	 dem	Arbeitgeber).	 Hierdurch	 fällt	 die	 Entscheidung	
leichter,	 einen	 Arbeitsplatz	 im	 Raum	 Frankfurt	 zu	 behalten	 oder	 anzutreten,	 den	 Wohnsitz	 in	 Weilburg	 aber	
beizubehalten	 (also	 nicht	 abzuwandern)	 oder	 sich	 für	 den	 neuen	 Wohnsitz	 Weilburg	 zu	 entscheiden.	 Das	
Wanderungsverhalten	 wird	 sich	 also	 etwas	 zu	 Gunsten	 der	 ländlichen	 Region	 verändern	 und	 einen	 nicht	
unwesentlichen	Einfluss	auf	die	Gesamtzahl	der	Pendler-km	zum	Arbeitsplatz	und	zurück	haben.	Schließlich	wird	es	
dadurch	auch	interessanter,	als	Ort	für	eine	betriebliche	Invesggon	sich	eine	Stadt	im	ländlichen	Raum	und	nicht	in	
der	Nähe	von	Frankfurt	auszusuchen	und	hier	qualifizierte	Arbeitsplätze	zu	schaffen	(in	Weilburg	zum	Beispiel	FEIG	
Electronic,	KLA	oder		ThermoTec).		
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Diese	 Veränderungen	 sind	 auch	 in	 Weilburg	 in	 den	 vergangenen	 Jahren	 erkennbar	 und	 wurden	 durch	 die	
Kommunalpoligk	und	 ihren	Bürgermeister	geschickt	genutzt.	Der	Erfolg	dieser	Kommunalpoligk	 lässt	 sich	 letztlich	
daran	festmachen,	ob	sich	die	NeWo-Abwanderung	und	der	Rückgang	der	Gesamtbevölkerung	fortgesetzt	hat	oder	
eine	 merkliche	 Änderung	 eingetreten	 ist.	 In	 der	 nachfolgenden	 Grafik	 (Seite	 7)	 habe	 ich	 die	 Entwicklung	 der	
Gesamtbevölkerung	von	1990	-	2022	anhand	der	unbezweifelbaren	Datenlage	(Hessisches	Stagsgsches	Landesamt	
und	Stadt	Weilburg)	dargestellt.	Da	 	ist	zunächst	die	Entwicklung	von	1990-2004.	Sie	war	gekennzeichnet	durch	die	
NeWozuwanderung	als	Folge	der	Wiedervereinigung.	Die	Einwohnerzahl	sgeg	nach	und	nach	von	13079	auf	13783	
Personen.	Die	Entwicklung	von		2004-2017	ist	maßgeblich	darauf	zurückzuführen,	dass	das	Angebot	an	qualifizierten	
Arbeitsplätzen	in	der	ländlichen	Region	stagnierte	und	im	Raum	Frankfurt	exponengell	zunahm.	Dies	war	der	Grund	
für	 eine	 nachhalgge	 Abwanderung	 und	 einen	 Rückgang	 der	 Gesamtbevölkerung	 bis	 2017	 von	 13783	 auf	 12880	
Personen.	 Die	 veränderten	 allgemeinen	 Verhältnisse	 (vgl.	 Seite	 1)	 und	 die	 Kommunalpoligk	 beendete	 den	
Abwärtstrend	 und	 führte	 zu	 einer	 klaren	 Stabilisierung	 der	 Gesamtbevölkerung.	 Die	 Einwohnerzahlen	 von	
2017-2021	blieben	fast	gleich	-	mit	einem	deutlichen	Ansgeg	in	2022.	Hierbei	wird	ausdrücklich	darauf	hingewiesen,	
dass	in	der	Zahl	von	2022	die	Ukraine-Flüchtlinge	(284	zum	31.12.2022)	nicht	enthalten	sind.	Von	ihnen	wird	sicher	
ein	Großteil	nach	Ende	des	Krieges	Russland/Ukraine	wieder	in	die	Heimat	zurückkehren.	Ein	Teil	zwischen	30	und	
40%	wird	aber	hier	bleiben;	diese	Neubürger	würden	die	in	der	Grafik	dargestellte	Gesamtbevölkerung	von	2022	bis	
2040	also	noch	erhöhen.	
	
Der	Abverkauf	der	Grundstücke	in	den	Neubaugebieten	von	Weilburg,	der	Fortgang	der	Bebauung,	der	zunehmende	
NeWo-Zuzug	 nach	 Weilburg	 von	 deutschen	 und	 nicht-deutschen	 Personen,	 neue	 qualifizierte	 Arbeitsplätze	 in	
betrieblichen	Neubauten,	die	Folgen	von	Homeoffice	und	schließlich	der	große	Neubau	der	Seniorenresidenz	und	
die	bis	 2030	anstehenden	Neubauten	 von	Krankenhaus	und	Vitos-Klinik	 (Gesamgnvesggonen	 circa	240	Millionen	
EURO/	 WT	 2.5.2023)	 werden	 mit	 Sicherheit	 mit	 einem	 NeWo-Zuzug	 verbunden	 sein,	 der	 in	 der	 grafischen	
Darstellung	mit	dem	Ansgeg	der	Bevölkerung	von	12880	 (2017)	auf	13500	 in	2035/40	eher	 zu	gering	als	 zu	hoch	
angesetzt	ist.	Hinzu	kommt	noch	der	Anteil	der	Ukraine-Flüchtlinge,	die	dauerha^	Bürger	von	Weilburg	werden.	
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Hoher	Bestand	an	älteren	
Menschen	(durch	

jahrelange	Abwanderung	von	
Menschen	im		unteren	und	
miOleren	Altersbereich)	

Niedriger	Bestand	an	Menschen	im	
miOleren	und	unteren	Altersbereich		

(durch	Abwanderung	und	
niedrige	Geburtenrate)	
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				Frankfurt/Main:		
Durch	NeOozuwanderung	aus	den	Regionen	und		

dem	Ausland	sehr	starker	Altersbereich	„20-50	Jahre“	-																
d.h.	auch	ein	wesentlich	höherer		Anteil		von		Frauen	

im	gebärfähigen	Alter		mit	der	Folge	einer	
Geburtenrate,	die	bis	zu		zu	50%	höher	liegt	als	in	den		

Regionen	

Starker	Nachwuchs-Bestand		durch	
jahrelangen	Zuzug	aus	den	Regionen	und	

dem	Ausland	sowie	die	dadurch	
entstandene	hohe	Geburtenrate	

(Frankfurt	12	–	Region	8)	

RelaKv		
kleiner	Anteil	

älterer	Menschen	
ab	65	J.	



*  Fakten-Lage	

1990-2017		-		am	

Beispiel		

WEILBURG	

	

Geburten,	Sterbefälle	und	Zuwanderung	in	2022															
	

	

Die	Zahl	der	Geburten	lag	im	Jahr	2022	bei	109,	also	im	Schwankungs-Bereich	der	letzten	10	Jahre.	Daran	wird	sich	für	
lange	Zeit	nichts	ändern,	da	sich	trotz	der	steigenden	NeWozuwanderung	an	dem	relagv	niedrigen	Anteil	der	Frauen	
im	gebärfähigen	Alter	(20-50	J.)	nur	allmählich	etwas	ändern	und	zu	einer	Steigerung	der	Geburtenrate	führen	kann.	
Der	relagv	geringe	Anteil	der	Frauen	 im	gebärfähigen	Alter	 ist	die	Folge	der	 langjährigen	Abwanderung	von	 jungen	
Frauen.			
	
Die	 Sterbefälle	 beliefen	 sich	 in	 2022	 auf	 160,	 liegen	 aber	 (trotz	 Corona-Pandemie)	 im	 Rahmen	 der	 bisherigen	
Schwankungsbreite.	 Der	 DurchschniW	 der	 Sterbefälle	 wird	 sich	 im	 Laufe	 der	 Jahre	 allmählich	 erhöhen,	 weil	 die	
geburtenstarken	Jahrgänge	in	die	oberen	Altersgruppen	aufsteigen.	
	
Zuwanderung:	
Im	 Jahr	 2022	 wurde	 das	 Geburten-Defizit	 auch	 bei	 der	 deutschen	 Bevölkerung	 ausgeglichen;	 von	 der	 hohen	
Zuwanderung	bei	der	nicht-deutschen	Bevölkerung	ensallen	zum	31.12.2022	 	284	Personen	auf	Ukraine-Flüchtlinge.	
Bei	diesen	Menschen	steht	aber	noch		nicht	fest,	wie	viele	nach	dem	Ende	des	Krieges	Russland/Ukraine	langfrisgg	in	
Weilburg	 bleiben	 werden.	 Insgesamt	 kann	 man	 feststellen,	 dass	 die	 Bevölkerungsentwicklung	 nach	 einem	
langjährigen	Rückgang	 	seit	2017	einen	ausgeglichenen	Stand	und	in	2022	einen	bemerkenswerten	Ansgeg	erreicht	
hat.	Die	Vorzeichen	sprechen	dafür,	dass	die	Entwicklung	der	Gesamtbevölkerung	in	den	nächsten	10-15	Jahren	einen	
allmählichen	nachhalggen	Ansgeg	belegen		dür^e.	
	
Der	 Anteil	 der	 nicht-deutschen	 Bevölkerung	 wächst	 kongnuierlich	 und	 ist	 seit	 2011	 von	 6,6%	 bis	 2022	 auf	 14,8%	
gesgegen.		Den	Integragonsmaßnahmen	der	Stadt	kommt	daher	eine	zunehmende	Bedeutung	zu.	
	
	
	
ZENSUS	 22‘	 u.	 ZENSUS	 um	 das	 Jahr	 2030:	 Bei	 diesen	 turnusmäßigen	Überprüfungen	 der	 Einwohnerzahlen	 in	 den	
Kommunen,	 Ländern	 und	 im	Bund	 ist	 für	Weilburg	 jeweils	mit	 einer	 Bestandsberichggung	 um	etwa	 200	 Personen	
nach	unten		zu	rechnen.	Dies	ist	bei	der	Einschätzung	der	Bevölkerung	für	2040	bereits	berücksichggt.	
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	Entwicklung	der	einzelnen	Altersgruppen	bis	2030	und	Einschätzung	bis	2040	

	
	
Altersgruppe	„0-20	Jahre:			Insgesamt	geht	diese	Altersgruppe	bis	2030	und	weiter	bis	2040	leicht	zurück	und	hat	dann	
einen	Anteil	an	der	Gesamtbevölkerung	von	etwa	18	%	bzw.	17	%.	
	
Alt.-Gruppe	„20-50	Jahre“:		Trotz	Berücksichggung	der	leicht	steigenden	Zuwanderung	von	Deutschen		und		Nicht-
Deutschen	bzw.	durch	ein	Zurückgehen	der	Abwanderung	(z.B.	wegen	„Home-Office“-Vereinbarungen)	wird	diese	
Altersgruppe	vorerst	auf	niedrigem	Niveau	stabil	bleiben.	

	
Alt.-Gr.	„	50-65	Jahre:			
Durch	Herauswachsen	der	geburtenstarken	Jahrgänge	1957-1965	ergibt	sich	bis	2030	ein	starker	Rückgang	von	etwa	
800	Personen.		

	
Alt.-Gr.	„65	und	älter“:	In	der	Alt.-Gruppe	„65-75	Jahre“	ist	bis	2030	ein	Ansgeg	um	rund	500	Personen		und	in	der	
Altersgruppe	„75	Jahre	und	älter“	ein	Ansgeg	um	rd.	150	Personen	zu	erwarten.	Die	Zahl	der	i.d.R.	aus	dem	
Arbeitsleben	ausgeschiedenen	Personen	(65	Jahre	und	älter)	wird	sich	also	bis	2030	um	620	Personen	bzw.	um	21%	und	
bis	2040	um	weitere	13%	erhöhen.	Ein	Rückgang	dieser	Entwicklung	ist	erst	nach	2040	zu	erwarten.	Der	Anteil	der	
oberen	Alters-Gruppe	„65+	Jahre“	betrug		2021		23%,	wird	bis	2030	auf	28%	und	bis	2040	auf	etwa	32%	ansteigen.	
Dann	wird	etwa	jede	driWe	Person	65	Jahre	und	älter	sein.	Daraus	ergeben	sich	vielfälgge	Herausforderungen	für	die	
Stadt,	da	diese	große	Bevölkerungs-Gruppe	besondere	Wünsche	und	Erwartungen	hat.	
	
2040	wird	die	obere	Altersgruppe	„65+“	fast	doppelt	so	stark	sein	wie	die	Alters-Gruppe	„0-20“	(Nachwuchs)	–	ein	
weiterer	Beleg	für	die	gewalKge	Strukturveränderung,	die	es	allmählich	zu	verbessern	gilt..	
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„Demografischer		Wandel“	

-8000 -6000 -4000 -2000 0 2000 4000 6000 8000 
            bis 1 

6 

11 

16 

21 

26 

31 

36 

41 

46 

51 

56 

61 

66 

71 

76 

81 

86 

91 

96 Ffm M.  2021 

-160 -120 -80 -40 0 40 80 120 160 

WB  2022 

	
Ursachen	für	die	Veränderung	der	Altersstruktur	:		
Zwei	Weltkriege	/	Geburten-Boom	und	seit	60	Jaren	Geburten-Rückgang	 (Ausnahme:1990				
bis	 2000)	 /	 Teilung	 und	Wiedervereinigung	 Deutschlands	 /	 Steigende	 Lebenserwartung/						
soziale	Absicherung	/	Zu-	und	Abwanderung	
	
Veränderung	der	Altersstrukturen	Metropolregionen	und	Regionen	in	den	letzten	
50	Jahren	(am	Beispiel	Frankfurt/Main	/	Weilburg)	
	
Quellen:	Planet	Wissen	/WDR	2020		-		Hessisches	Stagsgsches	Landesamt	-		Stadt	Weilburg																Grafik:	Andreas	Tiefensee	
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Bevölkerungsentwicklung		DEUTSCHLAND		2022:	(Quelle	Stat.	Bundesamt		20.1.2023)	
	

Geburten:	 		rd.					740.000	 	(						-		55.000		oder		7%)	
Sterbefälle:	 		rd.		1.060.000 	(						+	37.000		oder		4%					-		demograf.	Wandel	und	Corona-Pandemie)	
Zuwanderung:	rd.		1.430.000								(+		1.100.000	 	 	-		Ukraine-Flüchtlinge!)	
	
	„Im	Rahmen	der	Offenlegung	des	Planentwurfs	konnten	und	sollten	sich	auch	Bürgerinnen	und	
Bürger	mit	dem	Planwerk	befassen	und	Anregungen	geben	für	die	kün>ige	Entwicklung	der	
Region	MiAelhessen.“		aus	Antwort	an	A.T.	(7.7.2022)	„...Die	tatsächlichen	Entwicklungen	seit	
2018	belegen	daher	keine	grundsätzliche	Trendänderung.	.		.	.	Ein	völlig	anderer	Verlauf	könnte	
nur	durch	immense	Wanderungsgewinne	über	mehrere	Jahre	hinweg	generiert	werden	.	.	.“			
	
Demografische	Entwicklung	in	MiOelhessen	(Quelle:	Regionalplan	MiWelhessen	–	Stand	23.9.2021)	
	

„Die	 kün^ige	 Entwicklung	 der	 Bevölkerung	 in	 MiWelhessen	 sowie	 die	 damit	
einhergehenden	 demografischen	 Veränderungen	 bilden	 eine	wesentliche	 Grundlage	
für	die	Regionalplanung	und	damit	 für	die	weitere	Entwicklung	der	Region	und	 ihrer	
Kommunen“.	Dazu	gehören	aktuelle	Daten	u.	eine	realisDsche	ZukunLs-Einschätzung	(A.T.).	
	
„Bis	 zum	 Jahr	 2025	 wird	 erwartet,	 dass	 die	 Geburtenrate	 auf	 1,5	 Kinder	 je	 Frau	
zurückgeht	und	konstant	bei	diesem	Wert	bleiben	wird.“	
	
„Aufgrund	der	sich	abzeichnenden	Überalterung	wird	die	Zahl	der	Sterbefälle	zuneh-
mend	deutlicher	die	Zahl	der	Geburten	in	Hessen	sowie	in	allen	hessischen	Regionen	
übersteigen“.	Es	gibt	wenige	Ausnahmen	-	z.B.	2021:	Frankfurt/M,	Darmstadt,	Offenbach,	
																												Wiesbaden,	Gießen	-		im	Ldkr.LM-WB:	nur	Merenberg	(3200	Ew.)						(AT)	
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„In	 Bezug	 auf	 das	 Wanderungsverhalten	 wurden	 seitens	 der	 Hessen	 Agentur	 die	
tatsächlichen	Wanderungen	 innerhalb	des	 Zeitraums	2008-2017	bei	der	Berechnung	
zugrunde	gelegt	und	auf	dieser	Basis	regionale	DurchschniWswerte	als	Fortschreibung	
bis	2035	ermiWelt.“	(Quelle:	Regionalplan	MiWelhessen	Stand	23.9.2021/	Hessen-Agentur	=	Land	Hessen)	
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C	

	„Im	Rahmen	der	Offenlegung	des	Planentwurfs	konnten	und	sollten	sich	auch	Bürgerinnen	und	
Bürger	mit	 dem	Planwerk	 befassen	 und	Anregungen	 geben	 für	 die	 kün>ige	 Entwicklung	 der	
Region	MiAelhessen.“	



„In	 Bezug	 auf	 das	 Wanderungsverhalten	 wurden	 seitens	 der	 Hessen	 Agentur	 die	
tatsächlichen	Wanderungen	 innerhalb	des	 Zeitraums	2008-2017	bei	der	Berechnung	
zugrunde	gelegt	und	auf	dieser	Basis	regionale	DurchschniWswerte	als	Fortschreibung	
bis	2035	ermiWelt.“	(Quelle:	Regionalplan	MiWelhessen	Stand	23.9.2021)	
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	„Im	Rahmen	der	Offenlegung	des	Planentwurfs	konnten	und	sollten	sich	auch	Bürgerinnen	und	
Bürger	mit	 dem	Planwerk	 befassen	 und	Anregungen	 geben	 für	 die	 kün>ige	 Entwicklung	 der	
Region	MiAelhessen.“	



„In	 Bezug	 auf	 das	 Wanderungsverhalten	 wurden	 seitens	 der	 Hessen	 Agentur	 die	
tatsächlichen	Wanderungen	 innerhalb	des	 Zeitraums	2008-2017	bei	der	Berechnung	
zugrunde	gelegt	und	auf	dieser	Basis	regionale	DurchschniWswerte	als	Fortschreibung	
bis	2035	ermiWelt.“	(Quelle:	Regionalplan	MiWelhessen	Stand	23.9.2021)	
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	„Im	Rahmen	der	Offenlegung	des	Planentwurfs	konnten	und	sollten	sich	auch	Bürgerinnen	und	
Bürger	mit	 dem	Planwerk	 befassen	 und	Anregungen	 geben	 für	 die	 kün>ige	 Entwicklung	 der	
Region	MiAelhessen.“	

																									 	Das	ist	
																																die	Wirklichkeit	
	

Das	ist	die	generelle			
Annahme	der	HA,	die	für	Weilburg	
offensichtlich	nicht	zutril	

													Hess.	Stat.	LA	 EW	Weilburg	
2000	 											13700	
2021			(2022)	 											12900	 richgg	
2025	 											12600	
2035	(HA	2019)	 											11900	 FALSCH	
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2017-2022:	Stabilisierung:	
NeOo-Zuwanderung	nach	Weilburg	von	deutschen	und	
nicht-deutschen	Personen.	Ansteigende	Tendenz.	
Schaffung	neuer	qualifizierter	Arbeitsplätze.	

2022	–	2030	(=>	2040):	
(Zuzug,	Arbeitsplätze,	Homeoffice,	
Folgen	von	Neubauten:	Krankenhaus,		
Vitos-Klinik,		Senioren-Zentrum		
ZENSUS	2021	u.	2030:	jew.		-	200	EW	
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HOMEOFFICE		IN	HESSEN			
QUELLE:		2019-2021/	ARBEITSMARKT				
42/2022		(LAND	HESSEN)	
	

Homeoffice	für	28	Prozent	der	hessischen	
ErwerbstäKgen	im	Pandemie-Jahr	2021				
24.04.2022	

		
Im	Jahr	2021	haben	879	000	Hessinnen	und	Hessen	
im	 Homeoffice	 gearbeitet.	 Das	 waren	 28	 Prozent	
der	 knapp	 3,1	 Millionen	 ErwerbstäKgen	 im	 Land.			
Damit	 liegt	 Hessen	 über	 dem	 BundesdurchschniO	
von	 25	 Prozent.	 Pandemiebedingt	 nutzten	 2021	
deutlich	 mehr	 Personen	 in	 Hessen	 Homeoffice	 als	
im	 Vorkrisenjahr	 2019:	 Damals	 haOen	 lediglich	 16	
Prozent	aller	hessischen	ErwerbstäKgen	im	Rahmen	
des	 Mikrozensus	 angegeben,	 zumindest	 zeitweise	
von	Zuhause	aus	zu	arbeiten.		

Belastbare	 Zahlen	über	Homeoffice-Arbeitsplätze	 in	WEILBURG	 liegen	nicht	 vor.	Der	Anteil	 an	den	ErwerbstäKgen	dürse	
aber	eher	größer	sein	als	 	im	bundesdeutschen	DurchschniO,	eine	dämpfende	Wirkung	auf	den	Pendlerstrom	in	das	Rhein-
Main-Gebiet	 sowie	 Auswirkungen	 auf	 die	 Entscheidung	 zu	 einer	 Abwanderung	 in	 Richtung	 Frankfurt	 oder	 auch	 auf	 eine	
Zuwanderung	in	die	Region	(z.B.	Weilburg)	haben.	Homeoffice	wird	ein	wichKger	Faktor	im	Arbeitsmarkt	bleiben	mit	eher	
posiKven	Folgen	für	die	ländliche	Region.	

Der	 bundesdeutsche	Anteil	wird	 2030	 ebenfalls		
bei		mindestens	25%	liegen	(Universität	Kassel).	

HOMEOFFICE:	Auswirkungen	auf	Pendlerströme	und	Arbeitsmarkt	 8	



Neubaugebiete	Wohnungsbau	in	Weilburg					(Stand	14.1.2023)	 9	

Ahausen	

K	u	b	a	c	h	

Am	Windhof	

+		Angebot	von			
Wohnungen	im	
Altbau-Bestand	
(Stadt	Weilburg	und	
Weilburger		Gemeinnützige	
Wohnungsbau	GmbH)	



BEISPIEL:			InvesKeren	in	Weilburg	und	Schaffung	neuer	qualifizierter	Arbeitsplätze	

Genehmigungen	 zur	 Verwendung	 in	
dieser	Arbeit	liegen	von	KLA	und			vrm	
Weilburger	 TageblaW	 in	 schri^licher	
Form	vor	.	

10	

„	Innerhalb	der	letzten	14	Monate	
wurden	bereits	70	neue	Kollegen	
und	Kolleginnen	hinzugewonnen“	
					(KLA/	20.6.2022)	
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Von	2004-2017	ist	die	Zahl	der	deutschen	Bürger/Innen	von	Weilburg	um	rund	1200	Personen	zurückgegangen.	In	
derselben	Zeit	nahm	die	Zahl	der	nicht-deutschen	Bürger/Innen	um	rund	300	Personen	zu.	In	den	letzten	Jahren	ist	
die	 Zahl	 der	 deutschen	 Bürger/Innen	 immer	 langsamer	 zurückgegangen;	 das	 Geburtendefizit	 konnte	 2022	
ausgeglichen	 werden.	 Hier	 machen	 sich	 offenbar	 die	 Bemühungen	 der	 Stadt	 bemerkbar.	 Die	 Nachfrage	 nach	
Wohnungseigentum	in	Weilburg	ist	groß.	Die	angebotenen	Grundstücke	für	Wohnungsneubau,	die	Immobilien	und	
Wohnungen	sind	–	das	 zeigen	die	Verkäufe	und	Nachfragen	–	offenbar	 interessant	auch	 für	Menschen/Familien	
von	 außerhalb	 der	 Stadt.	 Die	 Zuwanderung	 von	 jüngeren	 Menschen	 ist	 wichgg.	 Schon	 jetzt	 arbeiten	 viele	
Menschen	 im	 Homeoffice:	 ihr	 Arbeitsplatz	 ist	 also	 Weilburg,	 sie	 vermeiden	 lange	 Fahrten	 zum	 Arbeitsplatz,	
gewinnen	pro	Tag	1-2	Stunden	Freizeit,	entlasten	den	Verkehr	in	das	Ballungsgebiet	Rhein/Main	und	werden	sich	
wohl	 auch	 gut	 überlegen,	 ob	 eine	 geplante	 Abwanderung	 wirklich	 durchgeführt	 werden	 soll;	 sie	 könnten	 in	
zunehmendem	Maß	Bürger/Innen	der	Stadt	Weilburg	bleiben.	Die	Möglichkeit,	einen	Arbeitsplatz	 im	Homeoffice	
zu	besetzen,	wird	aber	auch	manche	Menschen,	die	sehr	 teuer	 im	Metropolbereich	wohnen,	zu	der	Überlegung	
bringen,	 den	Wohnort	 und	Homeoffice-Arbeitsplatz	 in	 die	Region	 zu	 verlegen	und	 zum	Beispiel	 	 in	Weilburg	 zu	
leben	 und	 zu	 arbeiten.	 Das	 alles	 ist	 gut	 für	 die	 demografische	 Entwicklung	 dieser	 Stadt	 und	 verdient	 die	 volle	
Unterstützung.	
	
Die	vor	der	Ferggstellung	stehende	Senioren-Residenz	sowie	die	vorgesehenen	Neubauten	von	Kreiskrankenhaus	
Weilburg	 und	Vitos-Neurologie	 (über	 250	Millionen	 €),	 die	 in	 der	 	 Zeit	 bis	 2030	 in	 Betrieb	 genommen	werden,	
haben	 sicher	 weitere	 posigve	 Auswirkungen	 auf	 die	 demografische	 Entwicklung,	 so	 dass	 man	 davon	 ausgehen	
kann,	 dass	 die	 Bevölkerungsentwicklung	 in	 dieser	 Zeit	 einen	 weiteren	 posigven	 Verlauf	 nehmen	 wird.	 Die	
Annahme	einer	Bevölkerung	von	13000	Personen	in	2030	und	13500	in	2040	ist	eher	zu	vorsichgg	angesetzt	und	
Berichggungen	 nach	 unten	 durch	 ZENSUS	 2021	 und	 um	 das	 Jahr	 2030	 sind	 schon	 angemessen	 berücksichggt.	
Trotzdem	müssen	die	Annahmen	natürlich	jährlich	überprü^	und	gegebenenfalls	angepasst	werden.	
	
Die	sich	klar	abzeichnende	posiKve	Bevölkerungsentwicklung	ist	ein	wichKger	 	Standoruaktor	für	
die	Stadt	Weilburg.	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	



In	 dem	 zur	 Zeit	 entstehenden	 Regionalplan	MiWelhessen	wird	 für	 die	 Bevölkerung	 von	Weilburg	 im	 Jahr	 2035	 eine	
Gesamtbevölkerung	 von	 11900	 Personen	 angegeben.	 Diese	 ErmiWlung	 basiert	 auf	 der	 (zumindest	 für	 die	 Stadt	
Weilburg)	 falschen	Annahme,	dass	sich	die	 jeweilige	Entwicklung	einer	Kommune	 in	den	Jahren	2008-17	 in	ähnlicher	
Form	bis	2035	fortsetzen	wird.	Die	Möglichkeit,	dass	bei	einer	Kommune	eine	posigve	(oder	auch	negagve)	Änderung	
der	Bevölkerungsentwicklung	eintreten	könnte,	bleibt	also	völlig	unberücksichggt.		
	
Die	tatsächlichen	Daten	und	Planungen	ergeben	aber	ein	anderes	Bild.	Der	Trend	änderte	sich	offensichtlich	seit	2017.	
Beweis:	 die	 tatsächlichen	Bevölkerungszahlen	des	Hessischen	Stagsgschen	 Landesamtes	und	der	 Stadt	Weilburg	 (bis	
einschließlich	2022).	Daher	kann	man	feststellen:			
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16.1.2023/	23.1.2023/	13.05.2023:	
ÜbermiOlung		als	PDF-Dokument				 	an	Herrn	Bürgermeister			Dr.	Johannes	Hanisch	
																																																																					m.d.B.	um	Weiterleitung	an:			Stadtverordnetenversammlung	

	 	 	 	 													 	 	 	 		Magistrat,		
			 	 	 	 	 													 	 	 	 		Ortsbeiräte,	Presse	
©			Andreas	Tiefensee	
							35781	Weilburg,	Riehlstr.	10	
							Tel.:	06471/7299	
							E-Mail:	andreas-gefensee@t-online.de		
	

Die	Einschätzung	erfolgt	natürlich	unter	der	Annahme,	dass		Deutschland	u.	Weilburg	von	Katastrophen	jeder	Art	verschont	bleibt	(Krieg,	Umwelt,	Wirtschas		u.ä.)	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	

Die	demografische	Entwicklung	der	Stadt	Weilburg	
ist		von	2017-2023	eindeuKg		posiKv		und	nicht	negaKv	

und	die	PerspekKve	in	Richtung	2030/2040		
aus	den	klar	benannten	Gründen	(S.1,11,12)	ebenfalls	posiKv.	

	
	
	
	

		
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	



	

Ich	danke	der	Stadtverwaltung	und	vor	allem	Herrn	Bürgermeister		
Dr.	Hanisch	sowie	seinem	Amtsvorgänger	Herrn	Schick		

für	die	gute	Zusammenarbeit	in	den	vergangen	16	Jahren.	
Mir	ging	es	darum,	aktuellere	und	zutreffendere	Aussagen	über	die	

Bevölkerungsentwicklung	der	Stadt	Weilburg	zu	treffen.		
Ich	habe	mich	darüber	gefreut,	dass	meine	Einschätzung	der	

künsigen	Bevölkerungsentwicklung	seit	Jahren	in	den	Entwurf	des	
Haushalts-Planes	der	Stadt	übernommen	wurde.		

	
	

Ich	bin	inzwischen	83	Jahre	alt	und	will	mich	nun		
aus	dieser	Arbeit	zurückziehen.			
Dafür	biOe	ich	um	Verständnis.		

Ich	hoffe,	dass	die	Stadt	eine	Mitarbeiterin	oder	einen	
Mitarbeiter	dafür	gewinnen	kann,	diese	Arbeit	fortzusetzen.	
	

			
Weilburg,	31.	Mai	2023																																																																																							Andreas	Tiefensee																																					
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Stadt	Weilburg			31.12.2022	
Gesamt																											Männer																	Frauen	
13238																					6630															6608	
	
	
	

Hess.Stat.LA								30.09.2022	
13230																					6616															6614	
	
Weilburg,	30.5.2023	



Aktueller	Stand	der	Vorausberechnungen	der	Hessen-Agentur	(2021	– HA	22.2.2023)	

12900	>	11900	=	

Berechnung	Hessen-Agentur	

Berechnung	Andreas	Tiefensee	

2000	und	2000-2011:	Fortschreibungsergebnisse	auf	Basis	der	Volkszählung	1987;	2021:	Fortschreibungsergebnisse	auf	Basis	des	Zensus	2011;	2025	und	2035:	
Bevölkerungsvorausschätzung	der	Hessen	Agentur.	
Quelle:	Hessisches	Stagsgsches	Landesamt	(2022),	Bevölkerungsvorausschätzung	der	Hessen	Agentur	(2019).	


